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(5. 6. 1288) in überzeugender Weße als Teil einer Landfriedensexekution (exp<J~ 
tkJ pacis generalis, S. 260) gegen den Ebf. Sieglrred von Köln interprttiert. Ab­
schlitßend betont dit Vf. die .vielfiliige(n) neue(n) Ergebnisse" (S. 294) zum 
Verhältais von Königtum und Landfriede. Die von Rudolf von Habsburg 
begründete aeuartige Form der Landfriedenswahrung .lißt dit Umstellung voa 
einer penonalen, auf dit Person des Kaisers bezogenen Reichsordnung zu einer 
nunmehr aul das Reich, seine Institutionen und Einrichtu.ageo bezogenen 
Reichsauffassung erkennen• (S. 299). - Für die Atgument•tion der Vf. U. die 
Alulahme ~undkgend, d>ß bei Rudolf voa Habsburg mit pax generaüs immer 
•uch konkret dit I.andfriedeasordnung des Mainzer Reich.slandfritdellS von 
1235 gemeint sein kann; die Bedeutung dieser Wendung kann nämlich auch 
allgemeiner sein. - Ein Namen· und S•chtegister ist beigegeben. 

Goswin Spreckelmeyer 

Gerhard PFERSCHY, König Ott0kar n., Herrscher der Steiermark, und 
Graz. Von:rag bei der Jahreshauprversammlung des Historischen Vereines für 
Steiermark am 26. März 2003, Z.. des Historischen Vertines für Steitrmark 94 
(2cm) s. 9-18, f>ßt die politischen Ereignis<e im 3. Vrertel des 13. Jh. in der 
Steiermark zusammen und bringt neue Beob.chrungen zur Topo~hie der 
Haupestadt. Herwig W eigl 

Herben W. WURSTER, Bischof Wicbard von Passau 128o-1282, 33. Jb. des 
Musealvereine. Wels (2001/2002/2003) S. 65-86, zeichaet Karritrt und Aml$o 
fübrung des einer österreicbiscben Landherrenfamilie entstammenden Bischofs 
n>ch (srehe auch oben die Anzeige Aspernig, S. 708). Herwig W eigl 

Aaronio GRANO, n papa sa.oto. Ctlestino V, San Pietro a Maidla. Vita e 
Jlliracoli dell'eremita abruzzese ehe a Napoli si climist da pontefico ma non fece 
.per vikade il SfaJ1 rifiuro•, Napoli 2001, Pironti, 347 S., ISBN 811-7937-242-4, 
EUR 15,49. - Uber den nach fünf Monatea zurückgetre=ea Papst des Jahres 
1294 schreibt G. bewußt aus heutiger Siek Fast alle Fugen zum Leben, zum 
Pontifikat und zum Nachwirken, dit heute interessieren könnten, werden aus­
führlich tbemati.sitrc die Unterschitde zu Fraw:iskus von A.sisi und den Fun­
zi.skaner-Spiritualen (allerdings weniger zu Joachim von Fiore und der Heilit 
Geist-Frömmigkeit), dit Annutsfuge, das Verhältnis zu Frauen, der ungewöhn­
lich p-oßzügige Ablaß für Aquila, den Bonifaz vm. kassiene, aber mit seinem 
Jubiläumsablaß 1300 nachahmte, dit politisch-adlnini.strative Kompetenz des 
frommen Mönchs, der V erzieht auf die l'apstwürde, die Umstiinde der Gefan. 
genscbaft und des Todes. Das Bemühen um wissenschaftlichen S=dard kann 
man dem Buch nicht ab<preeben. Imme>bin gibt es dit nötigsten Anmerkungen 
und eine kurze Bibliographie, die sogu das deutsche, 2004 auch in iralieniscber 
Übersm:ung erschienene $t:lJldardwerk von P. Herde (vgJ. DA 40, 6931.) 
auffübn. Zudem werden Quellen als Aahang in italienischer Übersetzung gebo­
teD, darunter das Wahldekret vom 5. Juli 1294, das Manile$1 der Colonn•· 
Kardiaäle vom 10. Mai 1297, Unam Sanetam und der Bericht des Giovanni 
Villani. Das Buch i$1 flüssig, sueekenweße sogar schmissig geschrieben; die 


